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Einleitung 
 

Das neue Modul Wochendosiersystem (=WDS) erlaubt auf einfache Weise, das Erstellen und 

Dokumentieren von beliebigen Wochendosiersystemen. Es lässt sich zusammen mit normalen 

Dosetts/Medi7 und auch mit Blistern von Pharmis® und Mediblist®/Omnicell® verwenden. Es bietet 

eine Vielzahl von Möglichkeiten und innovativen Features zu einem sehr günstigen Preis. Dabei 

wurde besonderen Wert auf einen hohen Qualitätsstandard und eine einfache Bedienung gelegt. Das 

Modul versteht sich als Alternative für bestehende teure Lösungen auf dem Markt. 

Einige Highlights: 

Unabhängig von dem verwendeten Wochendosiersystem. Pro Patient wird definiert welches WDS 

verwendet werden soll. 

Definition von Abgabepause (z.B. Patient im Spital/Ferien) mit und ohne Enddatum. 

Angabe, ob ein WDS geliefert werden soll und an welchem Tag. 

Erstellen von variablen/datumsabhängigen Therapieplänen z.B. für Marcoumareinnahme. 

Einfaches pausieren einer Medikation. 

Bis zu 7 Einnahmezeiten pro Medikament definierbar. 

Individuelle Einnahmezeiten anstelle morgens, mittags, abends, nachts möglich. 

Erfassen und Beschriften von Medikamenten welche nicht im WDS abgegeben werden. 

Schnelleingabe der Dosierung mittels einfachen Codes: z.B. 1001 für Einnahme morgens und nachts. 

Tablettenbilder beim Erfassen/Erstellen der Medikation und beim Drucken der Beschriftung des 

WDS. 

Einzigartige Einfüllhilfe beim Erstellen. Für jedes Medikament wird angezeigt, in welches Fach welche 

Anzahl eingefüllt werden soll. Automatische Updates garantieren einen stets aktuelle 

Medikamentenstamm. 

Scannen des 2-D Barcodes des Medikamentes erfasst automatisch die Charge und das Verfalldatum. 

Von der Abfüllung unabhängige Kontrolle der erstellten WDS durch andere Person möglich. Auch hier 

mit Anzeige, welches Medikament in welchem Fach sein sollte. 

Fotodokumentation des WDS mit angeschlossener Kamera (je nach technischen Voraussetzungen) 

Automatische Aufgabenplanung zeigt zu erstellende und freizugeben WDS an. 
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Umfangreiche Druckmöglichkeiten von Therapieplänen und Beschriftungen WDS mit verschiedenen 

Formaten. 

Automatische Dokumentation der Vorgänge werden im Hintergrund erstellt und erlauben die 

Rückverfolgbarkeit. 

Dokumentation der Abgabe mit genauer Zeit durch einfaches Scannen des Barcodes auf dem WDS. 

Berechnung der verbrauchten Tabletten und zu verrechnenden Packungen. 

Keine zusätzliche teure Hard- oder Software notwendig. 

Schnittstelle zu ProPharma für die Verrechnung der Arbeit und der Medikamente. 

Schnittstelle zu Blisterroboter VBM 200F 

Direktes bedruckten der Blister SureMed individual/Cup mit einem geeigneten A3 Tintendrucker. 

Dabei wird jedes einzelne Fach mit Namen, Datum und enthaltenen Medikamenten bedruckt. 
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Start 
Sie starten das Modul mit dem neuen Icon auf dem Startfenster. 

 

Beim 1.Start beginnt die 3-monatige Testphase. Während dieser Zeit können Sie mit dem Modul Ihre 

Wochendosiersysteme gratis erstellen und testen, ob es Ihren Bedürfnissen entspricht. Bei der 

Umwandlung in eine Bezahllizenz gehen die eingegebenen Daten nicht verloren, können aber auch 

bei Bedarf gelöscht werden. 

Danach betragen die Lizenzkosten CHF 600 pro Jahr. Es entstehen keine weiteren Kosten (wie z.B. 

pro erstelltem WDS). 

 

Einmalig müssen Sie auch Ihre Pharmindexlizenz bestätigen. Dies ist notwendig, da das Modul auf 

Artikeldaten und Artikelbilder von HCI Solutions zurückgreift. Alle Benutzer, welche mit einer 

Software von HCI, ProPharma, Pharmatic, CSE usw. arbeiten, haben eine gültige Lizenz. Mit der 

Bestätigung akzeptieren Sie auch den Haftungsausschluss. 
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Setupeinstellung 
Als erstes sollten Sie im Setup ein paar Grundeinstellungen vornehmen. Befehl «Setup» im 

Hauptfenster. 

Karteikarte Allgemein 

 

 

Dieser Text wird auf die Beschriftung des Wochendosiersystems und den Medikationsplan gedruckt. 

 

Definiert, wie das Erstellen/Abfüllen eines Wochendosiersystem visiert werden soll. 

 

Freiwillig bedeutet, dass das WDS mit oder ohne Visum freigegeben werden kann. Diese Option ist 

nicht empfehlenswert, da keine Kontrolle erfolgt, ob alle Medikamente eingefüllt wurden. 

Obligatorisch, einzeln oder zusammen: Hier kann entweder jedes einzeln eingefüllte Medikament 

visiert werden oder beim Speichern werden alle abgefüllten Medikamente zusammen visiert. Dies ist 

die Standardeinstellung. 

Obligatorisch jedes Medikament: jedes einzeln eingefüllte Medikament muss per Visum bestätigt 

werden. 
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Visum nicht verfügbar: die Herstellung ist ohne Visum. Um eine minimale Qualität zu gewährleisten 

ist diese Option nicht zu empfehlen. 

 

Soll ein erstelltes WDS durch eine andere Person freigegeben werden? Freigeben können alle 

Personen, welche auch Mischungen freigeben dürfen. 

Durch Aktivierung dieser Option kann das WDS durch eine Person hergestellt und sofort oder später 

freigegeben werden. Dadurch lässt sich die Herstellung und Freigabe zeitlich trennen. Freizugebende 

WDS erscheinen im Hauptfenster als Aufgabe. 

 

Die freigebende Person hat diverse Kontrollmöglichkeiten inklusive Tablettenbilder, um das korrekte 

Einfüllen zu überprüfen. 

 

Wenn eine Medikation für einen Kunden erstellt oder geändert wird, sollte diese von der 

verantwortlichen Fachperson freigegeben werden. Die Freigabe kann entweder sofort durch 

Berechtigte oder auch nachträglich erfolgen. Freizugebende Medikationspläne erscheinen als 

Aufgabe im Hauptfenster. 

 

Ist ein Medikationsplan nicht freigegeben, kann kein Wochendosiersystem für diesen Kunden erstellt 

werden. 

 

Wenn ein lichtempfindliches Medikament eingefüllt wird, kann eine Warnung erfolgen. Dann sollte 

überlegt werden, ob das Medikament im Originalblister in das WDS eingefüllt werden soll. 

Auch ohne Popupwarnung werden lichtempfindliche Medikamente mit einem 

optischen Hinweis markiert.  

 

 

 

Das Programm kann eine Warnmeldung anzeigen, wenn ein WDS nicht abgeholt wurde. Sie können 

die Uhrzeit definieren, wann die Warnung im Hauptfenster angezeigt werden soll. Standard ist 16 

Uhr am Tag vor dem Starttag eines hergestellten WDS. Die Warnung kann auch deaktiviert oder es 
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kann der Tag des Beginns des WDS verwendet werden. Sind nicht abgeholte WDS vorhanden, wird 

dies im Startfenster angezeigt. 

 

 

 

Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein, damit ein WDS als nicht abgeholt angezeigt wird: 

Es ist ein WDS hergestellt und freigegeben 

Beim Kunden ist definiert, dass es abgeholt (nicht geliefert) wird. 

Fällt der Starttag des WDS auf Montag, wird eine Warnung am Samstag angezeigt. 

Es werden WDS angezeigt deren Startdatum nicht weiter als 10 Tage zurückliegt. 

 

 

Das Modul hat eine Aufgabeplanung: Es wird angezeigt welche WDS herzustellen sind. Hier 

definieren Sie, wie weit das System in die Zukunft schauen soll. Bis Ende Woche bedeutet, dass alle 

WDS als Aufgabe erscheinen, für welche bis Ende Woche kein WDS existiert. Sie können hier auch 

eine beliebige Anzahl Tage eingeben. 

 

Müssen die Chargennummern der Medikamente eingegeben werden?  

Bei der Erstellung des WDS können die QR Codes der 

Medikamente eingelesen werden. Neben der Überprüfung, ob es 

sich um das richtige Medikament handelt, sind in vielen QR Codes 

auch die Chargennummern und Verfalldaten enthalten. Diese werden 

dann automatisch eingetragen. 

 

Vor dem Erstellen eines WDS kann eine Bestätigung der Einhaltung der Hygiene- und 

Reinigungsvorschriften verlangt werden.  

Standard ist, dass jedes mal bei der Erstellung eine Frage aufpoppt. "Automatisch" bedeutet, dass die 

Einhaltung ohne nachfragen gesetzt wird. "Nicht Aktiv" bedeutet, dass diese Option nicht verwendet 

wird. 

Die Einhaltung wird zusammen mit dem WDS gespeichert und ist sichtbar in der Liste der 

Kunden wenn Sie auf Detail gehen. 

 

Muss beim Erfassen von Medikamenten im Medikationsplan auch der verschreibende Arzt 

angegeben werden? 
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Bei Verwendung der Schnittstelle dieses Moduls ist die Angabe obligatorisch, damit die Verrechnung 

innerhalb Ihrer POS Software korrekt erfolgt. 

 

Es können die Bilder der Tabletten/Kapseln angezeigt werden. Dies hilft beim korrekten Einfüllen und 

bei der Kontrolle. Die Bilder werden jeweils beim Erstellen einer Medikationsvorlage tagesaktuell 

heruntergeladen. 

Die Bilder können nach jedem Hinzufügen eines Medikamentes heruntergeladen werden (=sofort 

herunterladen): dies kann zu einer kurzen Verzögerung führen. Oder die Bilder werden erst beim 

Speichern der Medikation heruntergeladen. Bei vielen Medikamenten kann dies zu einigen Sekunden 

Verzögerung führen. 

Oder Sie möchten keine Medikamentenbilder verwenden. Diese Option ist nicht zu empfehlen und 

sollte nur verwendet werden, wenn Ihre Internetverbindung sehr langsam ist. 

Bitte beachten Sie, dass nicht für alle Artikel ein Tabletten-/Packungsbild existiert. 

 

 

Da die Bilder einmalig beim Erstellen der Medikation heruntergeladen werden, kann es sein, dass sie 

mit der Zeit nicht mehr aktuell sind, weil beispielsweise der Hersteller etwas geändert hat. Mit 

diesem Befehl werden sämtliche Bilder der Medikamente der aktiven WDS aktualisiert. Je nach 

Anzahl Medikamente kann dies eine Weile dauern. 

 

. 

Zeigt beim Erstellen eines WDS auch die Packungsbilder an. Falls die Verzögerung der Anzeige zu 

gross ist, kann diese Option deaktiviert werden. 

 

Versucht, ein Beispielbild einer Tablette herunterzuladen. Falls aus irgendwelchen Gründen ein 

Herunterladen nicht möglich ist, sollte die Option Packungsbilder und Medikamentenbilder 

deaktiviert werden. 
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Definiert welches WDS standardmässig für einen neuen Kunden verwendet wird. 

Sie haben die Auswahl zwischen Dosett, Dosettmaxi, Medi7, Pharmis® und Mediblist®. 

Beim Kunden kann das WDS jederzeit geändert werden. Mit diesem Modul können alle 

aufgeführten Typen von WDS patientenspezifisch hergestellt werden. 

 

Die Einnahmezeiten bei einem Medikament können individuell angepasst werden. Die 

Standardeinnahmezeiten nüchtern, morgens usw. werden dann überschrieben. Es können 

unterschiedliche Zeiten für die verschiedenen Medikamente eines Kunden definiert werden. 

Alternativ können die Zeiten auch für sämtliche Medikamente eines Kunden gelten; dies dürfte wohl 

dem Normalfall entsprechen. Ist die Option «Abweichende Einnahmezeiten» im Setup aktiviert, 

gelten die abweichenden Einnahmezeiten für alle Medikamente eines Kunden 

Bei der Definition der Medikamente 

eines Kunden kann immer festgelegt 

werden, ob die Zeiten für alle Medikamente 

gelten. Ist die Option im Setup aktiviert, ist 

die Option «Zeiten gelten für alle 

Medikamente» automatisch bereits aktiviert.  

 

 

Diese Funktion ermöglicht den Wechsel des Blistersystems bei allen Kunden. Beispielsweise haben 

Sie bisher in der Pharmtaxe mit Dosetts oder Pharmis gearbeitet und dies bei den Kunden auch so 

definiert. Nun möchten Sie auf SureMed wechseln und die Blister direkt bedrucken. Damit nicht bei 

jedem einzelnen Kunden das WDS gewechselt werden muss, verwenden Sie diese Funktion. 

Wählen Sie oben das bisherige Blistersystem und unten das neue Blistersystem. Rechts werden die 

betroffenen Kunden angezeigt. Mit «Speichern» wird all diesen Kunden das neue Blistersystem 

zugeordnet. 
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Diese Einstellung beeinflusst die Darstellung der Medikamente in den Fächern bei der Kontrolle. 

«Nach verschliessen»: Die Medikamente werden so dargestellt, wie sie der Endkunde sieht im 

verschlossenen Blister. 

«Vor verschliessen»: Die Medikamente werden kontrolliert, bevor der Blister verschlossen wird. Die 

Darstellung ist gleich wie beim Einfüllen des Blisters. 

Diese Option hat nur einen Einfluss bei Becherblistern welche nach dem Verschliessen 

umgedreht werden: z.B. Pharmis, Suremed usw. 

 

 

Es stehen verschiedene Intervalle der Einnahme eines Medikamentes zur Verfügung. Beispielsweise 

alle 3 Tage. 

Neben den vordefinierten Intervallen können Sie beliebige Weitere erfassen. Die Intervalle können 

bei der Definition eines Therapieplanes eines Medikamentes eingesetzt werden. Beim Erstellen eines 

WDS für eine bestimmte Periode werden diese Intervalle berücksichtigt. 

Das Standardintervall ist tägliche Einnahme. 
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Die vordefinierten Intervalle können nicht gelöscht werden.  

Erfassen Sie ein eigenes Intervall mit neu. Klicken Sie unten auf die Einnahmetage und wählen Sie, ob 

die Einnahme jede Woche erfolgt oder in einem grösseren zeitlichen Abstand. Die Bezeichnung des 

Intervalls wird automatisch ermittelt, kann aber geändert werden. 

Eigene Intervalle können entweder gelöscht oder für eine spätere Wiederverwendung deaktiviert 

werden. 

 

 

 

Neben den Einnahmeintervallen können auch Standarddosierungen erfasst werden. 

Diese eignen sich vor allem für unregelmässige Einnahmen, wie z.B. immer Montags 2 Tabletten. 
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Auch hier erfassen Sie mit Neu ein eigenes Intervall. Wählen Sie anschliessend die tägliche Dosierung 

und das Intervall (wöchentlich, ein bestimmter Wochentag usw.) Die Bezeichnung der 

Standarddosierung wird automatisch ermittelt. 

Es macht wenig Sinn, eine tägliche Dosierung, z.B. 1 x morgens zu erfassen. Dies kann mit 

einem Kurzcode (100) bei der Erfassung des Therapieplans schneller eingegeben werden. 

 

Die Pharmtaxe stellt eine Schnittstelle zum Blisterautomaten VBM200F zur Verfügung. 

Detaillierte Anleitung siehe hier. 

Karteikarte Kamera 
Mit Hilfe einer angeschlossenen Kamera lässt sich das fertig erstellte WDS dokumentieren. Es können 

beliebig viele Bilder pro WDS gespeichert werden. Ebenfalls lässt sich beim Einfüllen für jedes 

Medikament ein Bild aufnehmen. Dies ist praktisch wenn viele Medikamente in einem Fach sind. 

Je nach technischen Voraussetzungen Ihres Systems lässt sich die Kamera eventuell nicht 

verwenden. Bei Tactil Cloud zum Beispiel läuft die Pharmtaxe in der Cloud und kann nicht auf 

die lokal angeschlossene Kamera zurückgreifen. 

Sie sollten auf jeden Fall zuerst testen, ob ein Zugriff möglich ist. 

 

Die Aufnahme eines Bildes kann freiwillig oder obligatorisch sein. Sie können die Kamerafunktion 

auch deaktivieren, falls Sie keine Bilder machen möchten oder die Kamera nicht korrekt funktioniert. 

Bei einer Mehrplatzversion muss entweder an jeder Station eine Kamera vorhanden sein 

oder es muss eine Netzwerkkamera vorhanden sein. Eine Möglichkeit ist auch, dass die 
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Freigabe nur an der Station mit angeschlossener Kamera gemacht wird und erst dann die Aufnahme 

erstellt wird. 

 

 

 

Karteikarte Verrechnen 

 

 

Beim Erstellen eines WDS kann markiert werden, dass das WDS an die Krankenkasse verrechnet 

wurde. Beim Speichern erfolgt eine Warnung, falls die Verrechnung fehlt. Es stehen verschiedene 

Optionen zur Verfügung: 

«Warnung wenn nicht verrechnet» Beim Speichern eines hergestellten WDS erfolgt eine Warnung, 

falls die Option Verrechnet nicht aktiviert wurde. 

«Verrechnung später mit separater Liste» Da in der Pharmtaxe keine direkte Verrechnung in Ihrer 

Apothekensoftware möglich ist wenn die Schnittstelle nicht aktiviert ist, besteht die Gefahr, dass 

«Verrechnet» zwar angewählt aber das WDS in der Pharmtaxe zuerst fertiggestellt und dann die 

Verrechnung vergessen wird. Deshalb kann die Verrechnung auch später erfolgen. Es wird eine 

Aufgabe erstellt mit allen WDS welche noch in der Aposoftware verrechnet werden müssen. 
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Die Markierung der Verrechnung hat rein informellen Charakter. Es erfolgt keine 

Verrechnung in Ihrem Apothekensystem, ausser bei aktivierter Schnittstelle. 

 

 

 

Das Modul berechnet den Verbrauch einzelner Einheiten eines Medikaments für jeden Kunden. 

Zusätzlich kann eingegeben werden, wenn eine neue Packung angebrochen wird. Dadurch lässt sich 

pro Kunde/Medikament eine genaue Statistik über den Bestandesverlauf erstellen. Es erfolgt auch 

eine Warnung, wenn die vorhandene Menge nicht mehr für das nächste WDS reicht.  

Wenn Sie das nicht möchten, kann diese Option auf «Nur Verbrauch berechnen» umgestellt werden. 

Der Bestand wird dann nicht angezeigt/respektive stimmt nicht da keine Eingänge erfasst werden. 

Die detaillierte Option erfordert etwas mehr Disziplin damit die Bestände stimmen, da z.B. 

auch zerbrochene/verlorene Tabletten erfasst werden müssen. 

 

Zeigt eine Liste an welche Menge von welchem Medikament verbraucht wurde. Die Liste lässt sich 

nach Datum und Gruppe (z.B. Altersheim1) filtern. Es werden alle gleichen Medikamente, 

unabhängig von der verwendeten Packungsgrösse zusammengefasst. 

 

 

Zeigt für einen einzelnen Kunden die Bestandsänderung der Medikamente. 
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Wenn eine Dosierung aus angebrochenen Einheiten besteht, regelt diese Option was mit dem übrig 

gebliebenen Rest passieren soll. Beispielsweise für die Dosierung ½ Tablette morgens werden 3.5 

Tabletten pro Woche benötigt. Entsorgen Sie die angebrochene Tablette aus Qualitäts-

/Haltbarkeitsgründen wählen Sie «Ganz berechnen»: es werden 4 Tabletten abgebucht. Behalten Sie 

die ½ Tablette für das nächste WDS dann wählen Sie «Nicht runden» 

 

Öffnet eine Liste mit alle erstellten WDS und zeigt eine Übersicht welche WDS verrechnet sind oder 

noch nicht. 

Wann wird ein WDS verrechnet? Ist keine Schnittstelle installiert, wird beim Erstellen des WDS 

gefragt, ob dieses verrechnet wurde (in Ihrer POS Software). Dies hat rein informellen Charakter. Die 

Verrechnung muss manuell in der POS Software erfolgen. Diese Liste kann als Übersicht verwendet 

werden, was noch verrechnet werden muss. 

Ist die Schnittstelle aktiv, erfolgt die Verrechnung durch den Export der Daten in die Schnittstelle und 

den Import in die POS Software. 

 

Für Blisterkunden kann 2-mal pro Jahr (Stand 2023) eine Dosierbox gemäss MIGEL 99.50.01.00.1 

verrechnet werden. Die Pharmtaxe kann Sie auf die Verrechnung hinweisen. 

Es erfolgt keine direkte Verrechnung in Ihrem POS System. 

 

Es können entweder nur Blistersysteme oder auch Dosetts/Medi7 verrechnet werden. 

Möchten Sie die Funktion nicht nutzen, wählen Sie «Nicht verwenden» 

 

«Intervall Hinweis» definiert, wie oft eine Dosierbox verrechnet werden soll. Momentan ist dies 2-

mal pro Jahr (Intervall = 180 Tage) 
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Ist das Intervall seit der letzten Abrechnung überschritten, erscheint das Verrechnen der Dosierbox 

als Aufgabe im Hauptfenster. 

 

 

Bei «Letzte Verrechnung sehen Sie, wann die Dosierbox zuletzt verrechnet wurde.  

Verrechnet den markierten Kunden. 

 

Verrechnet alle markierten Kunden. Gleichzeitig kann eine Liste 

gedruckt werden, damit Sie diese Kunden in Ihrem POS System 

abrechnen können. 

Definiert das Datum der Abrechnung. 

 

Mit der Filterfunktion können entweder nur abzurechnende oder alle 

Kunden angezeigt werden. 

 

Je nach Setupeinstellung werden nur Kunden mit Blister oder auch Kunden mit 

Dosetts/Medi7 angezeigt. 
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Karteikarte Schnittstelle 

 

Zwischen der Pharmtaxe und ProPharma besteht eine Schnittstelle für das WDS Modul. 

Diese erlaubt die Verrechnung der Medikamente und/oder des Wochendosiersystems (=Arbeit für 

das Abfüllen). 

Die Schnittstelle muss aktiviert werden. Der Pfad zu den exportierten Daten wird Ihnen von 

ProPharma mitgeteilt. 

Von Seiten ProPharma entstehen monatliche Kosten für die Schnittstelle. In den Lizenzkosten der 

Pharmtaxe ist die Schnittstelle bereits enthalten. 

 

Exportiert werden können entweder nur die neuen Packungen, der Tarif für Erstellung WDS oder 

beides. Diese Einstellung hängt davon ab, wie Sie die Verrechnung der Medikamente handhaben 

möchten. 

1.Sie repetieren im Rezept von Propharma das Medikament und verenden es dann in der Pharmtaxe. 

In diesem Fall darf nur der Tarif WDS verrechnet werden. 

2.Sie lassen die Pharmtaxe die Packungen verrechnen. Wenn Sie eine neue Packung benötigen, darf 

diese in Propharma nicht über den Kunden verrechnet werden: sie kann beispielsweise über Kredit, 

Intern abgebucht werden. Auf diese Weise können auch für alle WDS Kunden dieselben Packungen 

verwendet werden. Die Pharmtaxe verrechnet an den Kunden eine Packung, sobald dies notwendig 

ist. 

 

 

Packung anhand Verbrauchs berechnen: Sobald der Bestand eines Medikamentes für einen Kunden 

auf 0 oder darunter fällt, wird eine neue Packung verrechnet. Dabei wird die Packungsgrösse 

verrechnet, welche Sie beim Erstellen des Mediplans eines Kunden eingegeben haben. Haben Sie 

beispielsweise eine 100er Packung eingegeben, wird auch eine Packung mit 100 Stück verrechnet. Sie 
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sollten beim Erstellen des Mediplans bereits eine sinnvolle Packungsgrösse auswählen, vorzugsweise 

diejenige Packungsgrösse, welche im Rezept von ProPharma eingegeben wurde. 

 

Definiert welcher Pharmacode für den Tarif der Arbeit verrechnet werden soll. 

In Vorbereitung auf LOA V ist der Tarif abhängig von den Anzahl Medikamenten im WDS. Separat 

abgegebene Medikamente werden nicht dazugezählt. Gemäss LOA darf die Verrechnung eigentlich 

nur ab mindestens 3 Medikamenten erfolgen, Sie können aber auch für weniger Medikamente einen 

Pharmacode angeben. 

 

Werden Medikamente separat abgefüllt, sind also nicht im WDS, können für diese Medikamente der 

Tarif «Abgabe fraktionierte Packung» verrechnet werden. Aktivieren Sie dazu die Option 

«Verrechnung separate». Werden mehrere Medikamente separat abgegeben, kann der Tarif für 

jedes Medikament einzeln oder 1-mal zusammen für alle separaten Medikamente verrechnet 

werden. 

Auch hier muss wieder der Pharmacode für den Tarif «Abgabe fraktionierte Packung» erfasst 

werden. 

Medikamente welche als «Nicht rüsten» im Medikationsplan markiert sind, werden nicht 

verrechnet. 

 

 

Normalerweise wird eine neue Packung in die Schnittstelle exportiert, sobald der Bestand unter 0 

fällt. Es kann hier ein Prozentsatz festgelegt werden ab wann die Verrechnung erfolgen soll. Ein 

Beispiel mit 30%: Erst wenn mindestens 30% einer Packung aufgebraucht ist, erfolgt eine 

Verrechnung einer neuen Packung. Diese Einstellung gilt dann für alle Kunden. 

 

Als Alternative steht die Funktion Kundenspezifische Verrechnung zur Verfügung. Dort kann 

individuell pro Kunde festgelegt werden, ob eine Packung sofort verrechnet werden soll. Auch lässt 

sich definieren, was verrechnet werden soll: Nur Medikamente, nur Wochendosiersystem oder 

beides. 
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Beim ersten Kunden werden abweichend von der Setupeinstellung nur die Medikamente verrechnet. 

Beim Zweiten Kunden erfolgt die Verrechnung erst wenn 30% einer Packung aufgebraucht sind, für 

alle anderen gelten die Setupeinstellungen. 

 

 

Definiert, mit welchem Datum die Abrechnung des Wochendosiersystems(=Arbeit) in die 

Schnittstelle exportiert wird. Normalerweise ist das das Erstellungsdatum des WDS. Wenn Sie 2 WDS 

hintereinander herstellen wird 2-mal das gleiche verwendet. In seltenen Fällen kann es vorkommen, 

dass die Krankenkasse die Rechnung mit dem Vermerk Doppelverrechnung zurückweist. 

Aktivieren Sie diese Option wird jeweils der Starttag der Periode des WDS verwendet.  

Beispiel: 1.WDS vom 1.11.- 16.11. und 2.WDS vom 17.11.-23.11. Als Abrechnungsdatum wird der 

1.11. für das erste WDS und der 17.11. für das 2.WDS verwendet. 

 

Wenn beim Erstellen eines WDS neue Packungen notwendig werden, werden diese normalerweise 

alle mit dem gleichen Abrechnungsdatum in die Schnittstelle exportiert. 

Aktivierung dieser Option bewirkt, dass SL-Medikamente mit unterschiedlichen Abrechnungsdaten 

exportiert werden. Dadurch wird der Bezugscheck für jedes einzelne Medikament verrechnet. 

Diese Option hat nur Einfluss auf rezeptpflichtige Medikamente welche in der SL. Alle 

anderen Medikamente werden mit dem Erstellungsdatum des WDS abgerechnet. Die Option 

berücksichtigt auch den verschreibenden Arzt da der Bezugscheck pro Arzt und Tag gilt. 

Diese Option kommt nur zum Tragen, wenn während der Herstellung eines WDS eine neue 

Packung notwendig wird. Bei der neuen Erstellung eines Mediplanes für einen Kunden 

werden alle Medikamente mit dem gleichen Datum exportiert. 

Es ist zwar nicht verboten, die Medikamente so abzurechnen, es stellen sich aber etische 

Fragen. 
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Zeigt alle in die Schnittstelle exportierten Daten an. Hier kann ein Export auch wiederholt werde= 

erneute Verrechnung. 

 

Führt eine Überprüfung der Kundendaten und Medipläne durch. Es wird geprüft, ob die Kunden von 

der POS Software stammen und ob bei allen Mediplänen ein Arzt eingegeben wurde. Diese Fehler 

müssen behoben werden, damit der Export korrekt erfolgen kann. 

 

Fehler «Kein Kunde Propharma» 

Der Kunde wurde in der Pharmtaxe angelegt oder stammt noch von einem anderen POS System (z.B. 

wenn der Anbieter gewechselt wurde).  

1.Sie können mit «Wähle Kunde» dem WDS einen 

Propharmakunden zuordnen. Gehen Sie dazu im nächsten 

Fenster auf Kunde bearbeiten und wählen dort «Anderer 

Kunde» 

 

 

 

Alle ProPharmakunden werden rechts mit einem PPX gekennzeichnet 
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Diese Option ist nur sinnvoll, wenn es einen ProPharmakunden in der Pharmtaxe gibt welcher diesem 

Kunden entspricht. 

2.Dem Kunden kann eine existierende Propharmakundennummer zugeordnet werden. Verwenden 

Sie diese Option nur wenn es nicht bereits diesen Kunden in der 

Pharmtaxe gibt. Wählen Sie «Kundennummer» und geben Sie die 

ProPharma Kundennumer ein.  

 

Eine genaue Beschreibung der Schnittstelle finden Sie im Kapitel Schnittstelle 

Die Schnittstelle der Pharmtaxe ist im Lizenzpreis inbegriffen. Von Seiten ProPharma können 

Kosten für die Aktivierung und den Betrieb der Schnittstelle entstehen. 

 

Bei der Schnittstelle zu ProPharma für das Wochendosiersystem ist es wichtig, dass die in der 

Pharmtaxe eingegeben Ärzte für ein Medikament übereinstimmen mit dem Arzt, welcher in 

ProPharma eingegeben wurde. Ist dies nicht der Fall, erzeugt ProPharma einen Vorbezug beim 

Einlesen der Schnittstellendaten aus der Pharmtaxe. 

Sie können hier den richtigen Arzt für ein Medikament wählen oder einen bestehenden Arzt allen 

Medikamenten eines Kunden zuordnen. 
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Prüft, ob ein Medikament mit zu tiefem Lagerbestand nicht in die Schnittstelle exportiert wurde. 

Normalerweise geschieht das automatisch. 

Hier kann der Export eines Medikamentes manuell angestossen werden. Ebenso lösst sich ein 

falscher Bestand direkt korrigieren. 

 

Karteikarte Gruppen 
Ein Kunde kann einer Gruppe zugeordnet werden; beispielsweise Altersheim xy. Nach Gruppen kann 

gefiltert werden. Ebenso können für Gruppen Standardeinstellungen festgelegt werden, welche beim 

Erfassen eines WDS-Kunden automatisch übernommen werden. 
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Eine neue Gruppe legen Sie mit «Neue Gruppe» an. 

«Umbenennen» gibt einer bestehenden Gruppe einen neuen Namen.  

«Löschen» entfernt die Gruppe. Bei allen Kunden wird die Gruppenbezeichnung ebenfalls gelöscht 

«Kunden aktualisieren» übernimmt alle Standardwerte für alle Kunden dieser Gruppe. 

«Standardwerte» erfasst Voreinstellungen, welche beim Kunden übernommen werden können. 

 
Es handelt sich hier um die gleichen Einstellungen wie sie beim Kunden festgelegt werden können. 

Verwenden Sie verschiedene Typen von Wochendosiersystemen, wählen Sie bei «Typ 

Wochendosiersystem» «Individuell pro Kunde». Damit wird diese Einstellung bei den einzelnen 

Kunden nicht mit dem Standardwert dieser Gruppe überschrieben. 

«Löschen» entfernt alle Standardeinstellungen dieser Gruppe: Beim Erfassen eines WDS Kunden 

werden keine Einstellungen angepasst, wenn diese Gruppe übernommen wird. 

Speichern Sie die Standardwerte 
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Karteikarte Drucken 1 

 

Allgemeines zu den Druckmöglichkeiten 

Es stehen für die Beschriftung der verschiedenen Arten von Wochendosiersysteme diverse 

Druckmöglichkeiten zur Verfügung.  

Die Beschriftung kann mit dem sonst in der Pharmtaxe verwendeten Etikettendrucker erfolgen. Dies 

ist die schlechteste Lösung, da die Etiketten klein sind und deshalb wenig Platz haben für zusätzliche 

Infos. Tablettenbilder sind ebenfalls nicht möglich. 

Für Dosett und Dosettmaxi können Einschubblätter gedruckt werden, analog den 

Originaleinschubblättern dieser Dosetts. Es werden jeweils 2 Karten auf 1 A4 Blatt gedruckt. 

Sie sollten unbedingt dickeres Papier verwenden: 120g/m2, besser noch 160g/m2. Bei 

dünnerem Papier verbleibt einen Spalt zwischen den Schiebern und den 

Medikamentenfächern. Dies kann dazu führen, dass beim Transport sehr kleine Tabletten in 

andere Fächer springen. Als Alternative empfehlen wir das Bedrucken von A6 Etiketten. Diese 

werden aussen auf die Rückseite des Dosetts geklebt. 

Für Pharmis® und Mediblist® können die Original A5 Etiketten verwendet werden. Beide Formte 

lassen sich für beide Systeme verwenden. Diese Etiketten haben jeweils 2 unterschiedlich grosse 

vorgestanzte Etiketten für Vorder- und Rückseite des Systems. 

Es gibt auch günstige A5 Etiketten ohne Unterteilung. Auch mit diesen lassen sich diese Systeme 

beschriften. Der Adressteil wird einfach auf der Vorderseite geklebt und der Rest über die kurze 

Kante des Systems umgeschlagen und angeklebt. 

Die günstigste Variante ist der Druck eines A5 Blattes mit den Medikamenten und für die Vorderseite 

eine Etikette mit den Patientendaten. 

Es können auch A4 Etiketten (mit 2 A5 Etiketten pro Blatt) verwendet werden (z.B. Zweckform/Avery 

Nr.3655) 

Speziell für Medi7 und Dosetts können A4 Etiketten mit 8 Etiketten 99x67.7mm beschriftet werden. 

Es gibt diese in ablösbarer Qualität. Dadurch ist ein Wechsel der Etikette einfacher als bei der 

festhaftenden Version. Bitte beachten Sie, dass es zu Papierstaus kommen kann, wenn ein Blatt 

mehrfach durch den Drucker geführt wird. 

Von Herma gibt es A6 Etiketten (Herma Premium No 8689). Diese sind geeignet für Dosetts und 

Medi7. Es werden 2 identische Medipläne für 2 Dosetts auf die Etikette gedruckt. Die Etikette muss 
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manuell geschnitten werden. Beim Erstellen eines WDS wird nur die obere Hälfte der Etikette 

bedruckt, da nur 1 Etikette benötigt wird für diese Periode. 

PharmSoft hat eigene Etiketten herstellen lassen, ebenfalls im Format A6. Im Gegensatz zu den 

obigen Hermaetiketten sind diese bereits vorgeschnitten und wiederablösbar. Sie können dadurch 

einfach von einem Dosett entfernt und durch eine neue Etikette ersetzt werden. Die Hermaetiketten 

lassen sich nicht rückstandsfrei entfernen. 

Es kann auch ein Mediplan auf A6;a5 oder A4 Papier gedruckt werden. 

Die Beschriftung für Medikamente, welche nicht im Dosett sind (z.B. Flüssigkeiten) erfolgt immer auf 

den Standardetikettendrucker welcher auch sonst in der Pharmtaxe verwendet wird. 

Für das Modul muss in der Druckereinstellung der Etikettendrucker separat definiert werden. 

Neben dem bisherigen Drucker SW-Endlosetikettendrucker (frühere Bezeichnung: 

Dosierungsetikettendrucker endlos) ist der SW-Endlosetikettendrucker WDS nur für den Ausdruck 

aus diesem Modul. Beispielsweise kann für Mischungen usw. ein Brother QL Drucker mit teuren, 

chemikalienresistenten Etiketten verwendet werden und für das WDS günstige Seiko/Dymo 

Etiketten. Falls ein Farbetikettendrucker und ein SW-Drucker installiert ist, kann entschieden werden, 

ob der Farbdrucker oder SW-Drucker verwendet werden soll. 

 

 

Benutzen Sie unbedingt einen Farbdrucker für Ausdrucke auf A4, A5, A6 damit die 

Tablettenbilder ansprechend aussehen. Eventuell empfiehlt sich die Anschaffung eines 

günstigen kleinen Tintenstrahldruckers für A6 Etiketten zum Beispiel Epson WorkForce WF-2010W. 

Tipp: Achten Sie darauf, dass dieser Drucker mit «Generika»-Tintenpatronen anstelle der teureren 

Originalpatronen betreiben werden kann. 

Als Notlösung wenn keine Etiketten vorhanden sind existiert die Option 2 A7 Medipläne auf einem 

A4 Blatt zu drucken. Diese müssen ausgeschnitten und das Wochendosiersystem geklebt 

werden. 
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Welche Beschriftung für welches System? 

 Dosett/Maxi Medi 7 Pharmis® Mediblist® 

Standard Etikettendrucker bedingt bedingt Nicht 
empfohlen 

Nicht 
empfohlen 

Einschubkarte Dosett JA nein nein nein 

Etikette 99x67.7 auf A4 Blatt bedingt bedingt Nicht 
empfohlen 

Nicht 
empfohlen 

A5 Etikette Pharmis® nein nein JA JA 

A5 Etikette Mediblist® nein nein JA JA 

A5 Etikette ohne Vorschnitt nein nein JA JA 

A5 Blatt/Etikette + Kundenetikette 
Endlosetikettendrucker 

nein nein JA JA 

A5 Etikette auf A4 Blatt bedingt bedingt JA JA 

A6 Etikette mit 2 A7 Etiketten JA JA 
Nicht 

empfohlen 
Nicht 

empfohlen 

A4 Papier mit 2 A7 bedingt bedingt 
Nicht 

empfohlen 
Nicht 

empfohlen 

 

Vorwahl Beschriftung Wochendosiersystem: Sie können für jedes WDS im Setup definieren, welches 

die Standardbeschriftung ist. 

 

Vor dem Druck kann die Beschriftung gewechselt werden. 
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Es können beim Therapieplan auch Medikamente erfasst werden, welche nicht im WDS abgegeben 

werden, sondern separat. Für diese Medikamente kann automatisch eine Beschriftung mit der 

Dosierung auf den Etikettendrucker gedruckt werden. 

Für jedes einzelne Medikament eines 

Kunden, welches nicht im WDS ist, kann 

die Setupeinstellung übersteuert werden und der 

Druck bei der Definition der Medikamente eingestellt werden.  

 

 

Bei A4 Etikettenbögen (99x67.7mm) kann eingestellt werden, dass jeweils 2 identische Etiketten 

gedruckt werden. Meistens werden ja 2 Dosetts im Wechsel verwendet. Wählen Sie 1 Etikette, wenn 

Dosierungen häufig wechseln. 

Für jedes Etikettenformat kann ein Hinweis hinterlegt werden, welcher vor dem Druck angezeigt 

wird. Dies ist sinnvoll, wenn ein Druckerschacht auch für andere Formate verwendet wird und das 

Papier/die Etikette nicht konstant im Fach verbleiben kann. Sie können so dem Anwender einen 

Hinweis geben, wo welches Papier eingelegt werden soll. 
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In den Druckereinstellungen der Pharmtaxe gibt es 2 neue Formate A5 und A6. Definieren Sie 

dort unbedingt den verwendeten Drucker damit auf diese Formate gedruckt werden kann. 

Die Einstellungen gelten, wie immer, nur für diese Station. Menü Extra, Drucker einrichten 

 

 

Sollen Chargennummern/Verfalldaten auf die Beschriftung des WDS gedruckt werden? Aus 

Platzgründen ist dies nur bei A5 Etiketten und Therapieplänen A6 und A4 möglich. 

 

Wird ein WDS geliefert, kann automatisch eine Adressetikette gedruckt werden. Diese Option wird 

verwendet, wenn ein neuer Kunde erfasst wird. Für jeden Kunden kann individuell festgelegt werden, 

ob automatisch eine Adressetikette gedruckt werden soll. Auf der Adressetikette wird auch das 

Lieferdatum gedruckt 

 

Wenn die Einnahme nicht täglich gleich ist, kann beim Mediplan A4/A5/A6 eine kleine Wochenmatrix  

gedruckt werden, welche für jeden Tag/Tageszeit die Einnahme anzeigt. 

 
Ebenso kann auch auf den Etikettendrucker für jedes Medikament mit unregelmässiger Einnahme 

je 1 Etikette mit der Wochentabelle gedruckt werden. Diese 2.Option ist geeignet, wenn wenig Platz 

auf der WDS Beschriftung zur Verfügung steht. 

Wochentabellen sind nicht geeignet für die Beschriftung von Dosett/Dosett Maxi und Medi 7 

da hier der vorhandene Platz nicht ausreicht. 

 

 
Wenn bei Pharmis/Mediblist mehr Einnahmezeiten als Fächer im Blister vorhanden sind, werden 

normalerweise 2 Blister für 1 Woche benötigt. Beim Druck der Beschriftung für das 2.WDS können 

entweder nur die tatsächlich in diesem Blister enthaltenen Medikamente aufgeführt werden oder es 

werden alle Medikamente aufgeführt, auch solche, welche nur im 1.WDS vorhanden sind. 
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Karteikarte Drucken 2 

 

 
Diese beiden Optionen gelten für den Medikationsplan. 

Liefertag aufdrucken druckt den Wochentag, an welchem das WDS geliefert werden soll. 

Starttag druck den Wochentag der 1. Einnahme; z.B. Montag 

 
Wird ein Medikationsplan für eine bestimmte Periode gedruckt, wird die Option «Drucke 

Starttag» nicht berücksichtig, da dort immer die genaue Periode gedruckt wird: z.B. Montag, 

4.3.2024-10.4.2024 

 

 
Wenn der Medikationsplan auf den Endlosetikettendrucker gedruckt wird, kann hier der Druck des 

Logos/Adresse ausgeschaltet werden. Normalerweise wird die Adresse auf 1 Etikette gedruckt. 

Deaktivieren Sie diese Option nicht, wenn Sie Etiketten mit vorgedrucktem Logo verwenden. 

Der Druck auf Endlosetiketten ist nur als Notlösung gedacht, da wegen den sehr begrenzten 

Platzverhältnissen viele Zusatzinformationen nicht aufgedruckt werden können. 
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Neben dem normalen Medikationsplan A4/A5 hoch kann ein Medikationsplan des Kunden im A4 

Querformat gedruckt werden. Dabei werden regelmässig eingenommene und Reservemedikamente 

getrennt aufgeführt. Das Layout entspricht ungefähr dem E-Mediplan, nur ohne QR-Code. Die 

ausgeschriebene Dosierung wird automatisch ermittelt. Ist im Medikationsplan beim Medikament 

ein Zusatztext eingegeben, dann wird dieser anstelle der automatisch ermittelten Dosierung 

gedruckt. Hinweis: der E-Mediplan führt noch das Feld Grund auf. Dieses beinhaltet den 

Verschreibungsgrund. Da dieser normalerweise nicht genau bekannt ist, wird dieses Feld 

leergelassen. 

Einfach beim Kunden auf Drucken und dann A4-Mediplan quer wählen. 

«Ausgeschriebene Dosierung drucken». Die aufgeführte Dosierung (z.B. 1-0-1) kann auch 

ausgeschrieben aufgeführt werden, also morgens und abends 1 Tablette einnehmen. 

Wenn nicht gewünscht, kann dies deaktiviert werden. Es besteht auch die Möglichkeit, dass nur 

spezielle Dosierungen, wie beispielsweise Einnahme alle 3 Tage aufgeführt werden. 

«Sortierung». Normalerweise werden die Medikamente alphabetisch aufgeführt. Die Sortierung kann 

aber auch nach Anwendungsart erfolgen: zuerst alle oralen, dann alle dermalen, Pflaster usw und am 

Schluss inhalative Arzneimittel. 

 

Bei Schwarz/Weiss Etiketten werden die Einnahmemodalitäten (z.B. Einnahme täglich) zusätzlich zur 

Dosierung (z.B. 1-0-0-1) ebenfalls gedruckt. Da SW Etiketten sehr wenig Platz haben, lässt sich das 

entweder komplett unterdrücken oder es werden nur spezielle Modalitäten, wie z.B. Einnahme alle 2 

Tage gedruckt. Dies spart Platz. 

 

 

 

Im Wochendosiersystem können Medikationspläne als pdf gespeichert werden. 

Bei jeder Änderung eines Mediplanes wird automatisch ein PDF in einem Ordner gespeichert. Der 

Ordner muss von allen Stationen zugänglich sein. 
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Die Medikationspläne haben folgenden Aufbau der Bezeichnung: Mediplan_Patientenname_Datum 

Wählen Sie einen Pfad bei "Kopie Mediplan als PDF in diesem Ordner speichern". Lassen Sie den Pfad 

leer, wenn keine Kopie gespeichert werden soll. 

Hinweis: wird an einem Tag ein Medikationsplan mehrfach geändert, wird die letzte Änderung als 

PDF gespeichert. 

Karteikarte Direktdruck 

 

Mit einem geeigneten A3 Drucker (z.B. Epson ET8550) lassen sich SureMedBlister direkt bedrucken. 

Jedes einzelne Fach wird dabei mit den darin enthaltenen Medikamenten bedruckt. 

 

Im linken oberen Abschnitt lässt sich der Druck verschieben, wenn nicht zentriert auf den Blister 

gedruckt wird. Die Einstellungen sind separat für 7x4 und 7x5 Blister. Der Druck auf die Blisterbecher 

und die Innenseite (= Druck des Medikationsplanes) lassen sich separat verschieben. 

 

 

Die Einnahmezeiten auf dem Medikationsplan auf der Innenseite können entweder in der 

Standardreihenfolge «nüchtern, morgeƴǎΣΧη ƻŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ǳƳƎŜƪŜƘǊǘŜƴ Reihenfolge gedruckt werden. 

In der 2.Einstellung entspricht die Reihenfolge der Reihenfolge, wenn auf die Blisterbecher geschaut 

wird. 

 

Wenn ein Medikament eine abweichende Einnahmezeit hat, dann wird diese auf dem Blisterbecher 

vor das Medikament gedruckt. Z.B. Einnahmezeit «Nüchtern»: Dies wird normalerweise senkrecht 

rechts vom Blisterbecher angezeigt. Hat nun ein Medikament eine anders definierte Einnahmezeit 

ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ ǾƻǊ Řŀǎ aŜŘƛƪŀƳŜƴǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ ζсΥол 9ƭǘǊƻȄƛƴΧη. Der Aufdruck der Zeiten lässt sich 

abschalten 
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Haben alle Medikamente die gleiche Einnahmezeit, wird diese 

nicht vor jedes Medikament, sondern senkrecht rechts neben den 

Blisterbecher geschrieben. 

 

 

Die Hintergrundfarben für die senkrechte Anschrift des 

Datums/Zeit kann frei definiert werden.  

 

 

 

Je nach gewählten Farben kann die Schriftfarbe weiss 

oder schwarz gewählt werden damit die Lesbarkeit 

verbessert wird. 

Bei einem Monatsblister macht es keinen Sinn, 

unterschiedliche Farben zu definieren, da jeder 

Blisterbecher 1 Tag entspricht. 

 

Wenn Sie Gruppen definiert haben, dann können für jede 

Gruppe unterschiedliche Farben definiert werden. Ist ein 

Kunde einer Gruppe zugeordnet, werden beim Blisterdruck die Farben dieser Gruppe verwendet. 

 

Weitere Einstellungen im Setup 

 

 

Zeigt eine Übersicht über alle Spezialitäten und deren Eigenschaften 

 

Zeigt eine Liste aller Spezialitäten, welche in den WDS verwendet werden 

 

Dient der Suche nach Chargennummern von Spezialitäten welche verwendet wurden. Bei einem 

Chargenrückruf kann so ermittelt werden, wem das entsprechende Medikament abgegeben wurde. 
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Sie können entweder nach einer Spezialität suchen oder eine bestimmte Chargennummer eingeben. 

Es werden alle betroffenen WDS aufgelistet. 

Übersichtsfenster Kunden 
In der Übersicht sehen Sie alle bestehenden Kunden. Standardmässig werden aktive Kunden 

angezeigt. Aktive Kunden sind solche, für welche ein WDS hergestellt werden soll. 

Ein Kunde kann auch aktiv sein, aber die Erstellung des WDS ist pausiert, beispielsweise weil der 

Kunde im Spital oder in den Ferien ist.  

 

Die Kunden werden alphabetisch aufgelistet. Sie sehen ob der Kunde aktiv ist oder eine Pause 

definiert ist. Wenn bereits ein WDS angefangen und noch nicht abgeschlossen ist, wird «in 

Bearbeitung» angezeigt. 

 



 Seite 35 von 117 Christoph Waldner 
  www.pharmsoft.ch 

Unten links ist die aktuelle Medikation aufgeführt. Ein Klick auf die Medikation öffnet ein grösseres 

Fenster mit mehr Informationen. 

Unten rechts sind alle hergestellten 

WDS mit dem jeweiligen Status 

aufgeführt.  

 

 

 

 

Befehle am rechten Rand 

 

Erstellt ein neues WDS. Falls bereits angefangene WDS existieren, wird dies mit einer Zahl angezeigt. 

 

Erfasst einen neuen Kunden 

 

Bearbeitet einen existierenden Kunden 

 

Stellt verschiedene Druckmöglichkeiten für diesen Kunden zur Verfügung: Adressetikette, Etikette für 

Beschriftung Medikationskiste, Medikationspläne. 

 

Löscht oder deaktiviert einen Kunden. Falls bereits Wochendosiersysteme erstellt wurden, kann der 

Kunde nur deaktiviert werden; dadurch können auch nachträglich die abgegeben WDS angeschaut 

werden. 

 

Stellt Auswertungen über erstellte WDS zur Verfügung. 

 

Bearbeitet die aktuelle Medikation des Kunden 
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Zeigt Detailinfos zum Kunden 

«Historie Abgaben» zeigt alle hergestellten WDS.

 

  

Löscht ein hergestelltes WDS. 

Beim Löschen werden die Lagerbestände nicht verändert. 

Druckt eine Beschriftung/Mediplan für die markierte Periode 

 

Hinzufügen von Bildern/Aufnahme Kamera für das WDS der markierten 

Periode. 

 

Öffnet ein WDS zur erneuten Bearbeitung. Es können alle WDS nochmals 

bearbeitet werden, um Fehler zu korrigieren. 

Nur für noch nicht abgeholte WDS.Erlaubt das Verschieben der Periode 

eines hergestellten und noch nicht abgeholten WDS um maximal 4 

Wochen. Hat ein Kunde beispielsweise eine Woche Pause gemacht/1 

Woche Spitalaufenthalt, dann kann ein hergestelltes WDS auf einen neuen Zeitraum verschoben 

werden. 

Ein Verschieben ist nur möglich, wenn der Kunde einen fixen Mediaktionsplan ohne 

wechselnde Therapiepläne hat. Dadurch wird sichergestellt, dass die Medikation für den 

neuen Zeitraum korrekt ist. 

Nur sichtbar, wenn WDS bereits abgegeben ist. 

Wenn ein WDS irrtümlich als abgegeben markiert wurde, kann der 

Status hier wieder auf «nicht abgegeben» gesetzt werden. 
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«Änderungen/Bemerkungen» zeigt alle gespeicherten Vorgänge zu diesem Kunden 

 

Im Hintergrund werden viele Vorgänge zum Kunden/Erstellen WDS automatisch gespeichert 

Die aufgezeichneten Vorgänge können gefiltert werden. 

Beispielsweise lassen sich nur Medikationsänderungen anzeigen. 

Erfasst manuell einen neuen Eintrag 

 

Blendet den markierten Eintrag aus. Damit lassen sich nicht gewünschte 

Einträge ausblenden. Aus Qualitätsgründen können sie nicht gelöscht 

werden. Ausgeblendete Einträge lassen sich über die Filterfunktion 

wieder anzeigen und auch wieder einblenden. 

 

«Medikation» zeigt die Medikamente des Kunden 

 

Falls Medikamente gestoppt oder zum Zeitpunkt der Anzeige pausiert sind, werden diese 

ausgeblendet.  

Blendet auch gestoppte Medikamente ein 
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«Bestand» zeigt einen Überblick über den Lagerbestand der Medikamente für diesen Kunden. 

 

Eingabe des aktuellen Bestandes des markierten Medikamentes für 

diesen Kunden. Dient der Korrektur von Fehlern. 

 

Setzt alle Lagerbestände der Medikamente dieses Kunden auf 0. 

 

 

Für jedes Medikament werden im unteren Teil die Bestandesveränderungen angezeigt 

Erlaubt das Filter nach Verbrauch, neuen Packungen, Korrekturen 

 

Filter nach einer Datumsperiode 

 

Löschen oder ändern eines bestehenden Eintrages 

 

Bei aktivierter Schnittstelle sind im rechten Teil die exportierten Packungen aufgeführt 

 

  


















































































































































